
F r a u e n
i n  d e r
BerufsFeuerwehr

STARK IM TEAM

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

       Könnte der Beruf
       der Feuerwehrfrau
       für Sie der richtige sein?

Dann finden Sie weitere Informationen unter:

INFO-TELEFON
der Berufsfeuerwehr Lübeck
0451/122-3707

www.feuerwehrfrauen.de
www.feuerwehr.verdi.de

Frauenbüro der Hansestadt Lübeck
0451/ 122-1601
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Menschen helfen,
im Team arbeiten,

einen abwechslungsreichen
und zukunftssicheren Job haben,

das sind nur einige Gründe,
warum sich immer mehr
Frauen für die
Berufsfeuerwehr in Lübeck
interessieren.

Um auch Ihr Interesse zu wecken,
möchten die Berufsfeuerwehr
und das Frauenbüro der Hansestadt
Lübeck Ihnen einen Einblick geben
in die Arbeits- und Ausbildungs-
möglichkeiten im Bereich Feuerwehr.

Frauen

Menschen helfen
Team



Ein  Beruf mit Zukunft

Wer sich für die Berufsfeuerwehr entscheidet,
entscheidet sich für einen Beruf mit Zukunft, der
finanzielle Unabhängigkeit garantiert.
Berufsfeuerwehrfrauen und -männer sind verbeamtet
und der Verdienst ist nach dem Bundesbesoldungsgesetz
festgesetzt.
Auch wenn die Arbeit im Einsatzdienst eine hohe
Flexibilität erfordert, gibt es Möglichkeiten,
die Arbeitszeiten mit Familientätigkeiten in Einklang
zu bringen.Darüber hinaus unterstützt die Hansestadt
Lübeck im Rahmen des Gleichstellungsgesetzes
Schleswig-Holsteins die Chancengleichheit von Frauen
im öffentlichen Dienst. 

Ein abwechslungsreicher Beruf 
Mensch und Umwelt schützen
Menschen retten, Brände löschen,
Unfallopfer versorgen, 
Hindernisse beseitigen nach Unfällen
und Unwettern gehören genauso zum
Berufsbild wie handwerkliche,
betriebswirtschaftliche und verwaltende
Tätigkeiten.
Alle Aufgaben haben das Ziel,
Personen, Umwelt und Sachwerte zu schützen.
Um diesen Schutz vor den unterschiedlichsten
Gefahren gewährleisten zu können,
wird von allen Feuerwehrangehörigen erwartet, 
dass sie zeitnah, eigenverantwortlich und
im Team die ihnen gestellten Aufgaben
lösen können.

Zukunft

Notfallrettung
In der praktischen Arbeit erfordert die Notfallrettung
Einfühlungsvermögen und die Fähigkeit,
medizinisches Wissen in kürzester Zeit souverän
umzusetzen. Ein Lehrgang zur RettungsassistentIn
ist deshalb Bestandteil der Ausbildung.

Handwerkliche Tätigkeiten
Um den Betrieb der Feuerwehr sicherzustellen,
werden in den eigenen Werkstätten Wartungs-
und Instandsetzungsarbeiten für Geräte und
Fahrzeuge durchgeführt.
Das Spektrum der handwerklichen Arbeiten reicht
von der Überprüfung eines Feuerlöschers,
über die Wartung von Atemschutzgeräten
bis hin zur Reparatur von Fahrzeugen. 

Verwaltungsaufgaben
Neben der Dokumentation von Einsätzen gehören
je nach Aufgabengebiet-auch
betriebswirtschaftliches Denken, Handeln
sowie die Personalplanung dazu.

Fortbildung
Die Bereitschaft, sich ständig fortzubilden,
ist für diesen Beruf Voraussetzung,denn im
feuerwehrtechnischen Einsatzdienst ist es
erforderlich für alle Aufgaben qualifiziert
und auf dem neuesten Stand zu sein.
Deshalb werden alle Positionen in diesem Bereich
turnusmäßig von jeder Feuerwehrfrau und jedem
Feuerwehrmann durchlaufen, um die Multi-
funktionalität der MitarbeiterInnen zu gewährleisten.

Brandbekämpfung
und technische Hilfeleistung
Sowohl bei der Brandbekämpfung als auch bei
der technischen Hilfeleistung sind Schnelligkeit,
körperliche Fitness und Teamgeist lebenswichtig. 
Nur so können  Menschenleben gerettet
und Sachgüter geschützt werden.
Die Geräte, die bei der technischen Hilfeleistung
zum Einsatz kommen, erfordern Geschick, Kraft
und technische Kenntnisse, die im Rahmen der
Ausbildung vermittelt werden.

Auf unterschiedlichen Wegen
zum Berufsziel:
Je nach Voraussetzung gibt es unterschiedliche
Laufbahnen im mittleren, gehobenen und höheren 
feuerwehrtechnischen Dienst.
Grundvoraussetzungen für alle drei Laufbahnen
bei der Feuerwehr sind technisches Interesse, Geschick
und körperliche Fitness, um die vielfältigen Aufgaben
zu bewältigen.
Außerdem gilt ein Höchstalter von 28 Jahren
( bzw. 31 Jahren beim höheren feuerwehrtechnischen Dienst), 
d.h. bis zu diesem
Alter sollten Sie nach der Ausbildungs- und
Prüfungsordnung mit der Ausbildung begonnen haben.

Mittlerer feuerwehrtechnischer Dienst
Bildungsvoraussetzung für eine Laufbahn im
mittleren feuerwehrtechnischen Dienst
ist mindestens der Hauptschulabschluss sowie
eine handwerkliche bzw. technische  Ausbildung.
Genauso können auch für den Feuerwehrdienst förderliche
abgeschlossene Berufsausbildungen dazugehören,
wie z.B. der Beruf der Rettungsassistentin.
Nach abgeschlossener Ausbildung zur Brandmeisterin
besteht die Möglichkeit an Sonderausbildungen
teilzunehmen und danach z.B. als Taucherin,
Lehrrettungsassistentin, Ausbilderin im praktischen Dienst, 
oder Disponentin in der Einsatzleitstelle tätig zu werden.
Außerdem bestehen  Beförderungsmöglichkeiten von der
Oberbrandmeisterin bis zur Hauptbrandmeisterin.
Der Aufstieg in den gehobenen feuerwehrtechnischen
Dienst ist für bewährte und qualifizierte
Feuerwehrbeamtinnen möglich.

Gehobender feuerwehrtechnischer Dienst
Für den gehobenen feuerwehrtechnischen
Dienst ist die Einstellungsvoraussetzung ein
abgeschlossenes Fachhochschulstudium in einer für
die Feuerwehrtätigkeitgeeigneten Fachrichtung.
(z.B. technischer oder naturwissenschaftlicher Bereich)

Höherer feuerwehrtechnischer Dienst
Ein abgeschlossenes Studium an einer wissenschaftlichen
Hochschule oder Universität ist für die Laufbahn
des höheren feuerwehrtechnischen Dienstes
notwendig. Die geeigneten Fachrichtungen sind mit
denen des gehobenen Dienstes identisch.


